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Für lebendige Ausgehviertel — Dresdner Club-, Bar- und Kneipenkultur
schützen und stärken

Beschlussvorschlag:

Die  Junge  Union  Dresden  fordert  den  Freistaat  Sachsen  auf,  das  Sächsische
Gaststättengesetz (SächsGastG) nach dem Vorbild des im März 2026 vom Berliner
Senat  beschlossenen  Landesgaststättengesetzes  zu  reformieren  und  dabei  die
Kategorie  der  Ausgehviertel  als  eigenständige  Gebietskategorie  einzuführen.  Auf
dieser  Grundlage  soll  u.  a.  die  Landeshauptstadt  Dresden  ermächtigt  werden,
geeignete  Stadtgebiete  als  Ausgehviertel  auszuweisen  und  damit  flexibilisierte
Lärmschutzregelungen für die Außengastronomie in diesen Gebieten zur Geltung zu
bringen.

Begründung:

Dresden hat eine lebendige Ausgehkultur,  auf  die diese Stadt stolz  sein sollte.  Die
Dresdner Club-Szene, die Bars und Kneipen der Neustadt, die Restaurantkultur entlang
der  Königsbrücker  Straße und im Hechtviertel,  die  Gaststätten in  der  Altstadt,  die
kleinen Konzerträume und Kulturkneipen, sie alle sind kein Beiwerk des Stadtlebens,
sondern sein  soziales  Rückgrat.  Sie  halten junge  Menschen in  der  Stadt,  machen
Dresden attraktiv für Zuzug und Tourismus. Wir stehen zu dieser Szene gerade jetzt, wo
steigende  Energiekosten,  post-pandemische  Kaufzurückhaltung  und  wachsender
Verwaltungsaufwand viele Betriebe an ihre Grenzen bringen. Gleichzeitig stellen wir
fest, dass die bestehenden Lärmschutz- und Ordnungsregelungen dem Erhalt und der
Entwicklung dieser Kultur strukturell entgegenstehen. Wer in einem dicht besiedelten
Stadtquartier einen Club oder eine Bar betreibt, lebt in dauerhafter Rechtsunsicherheit
gegenüber  Beschwerden  und  Ordnungsverfügungen  unabhängig  davon,  ob  der
Betrieb an einem seit Jahrzehnten bekannten Ausgehstandort liegt.

Deutschlandweit werden hier neue Wege beschritten, die Dresden als Vorbild nehmen
kann.  Die  schwarz-rote  Landesregierung  in  Berlin  hat  im  März  2026  ein  neues
Gaststättengesetz  auf  den  Weg  gebracht,  das  erstmals  Ausgehviertel  als  eigene
Gebietskategorie  definiert.  In  diesen  Bereichen,  wo  es  eine  Vielzahl  von  Bars,
Restaurants  und  Clubs  gibt  und  die  naturgemäß  abends  und  nachts  hohe
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Besucherfrequenzen verzeichnen, gilt eine erweiterte Außengastronomiezeit bis 23 Uhr
unter der Woche und bis 24 Uhr an Wochenenden und vor Feiertagen, statt der bisher
üblichen  22  Uhr.  Berliner  Bezirke  können  darüber  hinaus  weitere  Areale  als
Ausgehviertel ausweisen.Eine entsprechende Regelung kann die Stadt Dresden nicht
aus eigener Kraft schaffen. Die entscheidende Barriere für Außengastronomie nach 22
Uhr  liegt  nicht  allein  im  gaststättenrechtlichen  Sperrzeitenregime,  sondern  im
Immissionsschutzrecht: Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)
setzt  ab  22  Uhr  deutlich  schärfere  Nacht-Immissionsrichtwerte,  die
Außenbewirtschaftung faktisch unmöglich machen unabhängig davon, ob ein Betrieb
die  Sperrzeit  formal  einhalten darf  oder  nicht.  Das  Gaststättenrecht  liegt  seit  der
Föderalismusreform 2006 in der Gesetzgebungskompetenz der Länder. Der Freistaat
Sachsen  hat  davon  mit  dem  SächsGastG  von  2011  bereits  Gebrauch  gemacht.
Kommunen können Sperrzeiten zwar im Einzelfall per Verwaltungsakt verkürzen oder
per  Rechtsverordnung  anpassen,  wenn  das  SächsGastG  ihnen  dies  ausdrücklich
erlaubt.  Eine  gebietsbezogene,  rechtssichere  und  strukturelle  Lösung  für  ganze
Ausgehquartiere  ist  aber  ohne  eine  entsprechende  Ermächtigungsgrundlage  im
Landesgesetz nicht möglich. 

Zunächst muss der Sächsische Landtag das SächsGastG ändern und die Kategorie der
Ausgehviertel  einführen  mit  den  entsprechenden  Regelungen  zu  erweiterten
Außengastronomiezeiten  und  einer  Ermächtigung  für  Kommunen  zur
Gebietsausweisung. Auf dieser Grundlage soll die Landeshauptstadt Dresden dann
tätig  werden  und  geeignete  Gebiete  als  Ausgehviertel  designieren.  Naheliegende
Kandidaten  sind  die  Äußere  Neustadt,  das  Hechtviertel  sowie  Teile  der  Dresdner
Altstadt rund um den Neumarkt und den Altmarkt. 
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